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SITZUNGSNIEDERSCHRIFT 
 

 

Sitzung Öffentliche Sitzung im Sitzungssaal des Rathauses 

Beschlussorgan Werkausschuss 
Sitzungstag 02.05.2022 

 
Beginn 16:00 Uhr 
Ende 17:30 Uhr 

 
 

I. Ladung der Mitglieder des Beschlussorgans  
 

Der erste Bürgermeister eröffnete die Sitzung und stellte fest, dass zu der heutigen  
Sitzung des Werkausschusses alle 10 Mitglieder ordnungsgemäß geladen wurden. Ein-
wände dagegen wurden nicht vorgetragen. Es waren zur Sitzung erschienen: 

 
Erster Bürgermeister Hans-Peter Dangschat  
und die Stadtratsmitglieder:  
  
Bauer Simon (Vertr. f. Czepan Martin)  
Dorfhuber Günther  
Kneffel Hans  
Plontsch Ingo  
Schupfner Markus  
Unterstein Konrad  
Wildmann Alfred  
Winkels Gerti  
Winkler Josef  
Dr. Winter Jürgen (virtuelle Teilnahme)  

 
Nicht erschienen war(en): Grund (un)entschuldigt: 
Czepan Martin entschuldigt 

 
II. Beschlussfähigkeit des Beschlussorgans  

 
Der erste Bürgermeister stellte die Beschlussfähigkeit des Werkausschusses fest und  
erkundigte sich nach Einwänden gegen die Tagesordnung; es wurden keine Einwände 
vorgetragen. 
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III. Tagesordnung  
 

 
1. Beschließende Angelegenheiten 
 
1.1 Antrag Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ zur Aktualisierung des Klima-

schutzkonzeptes für die Stadt Traunreut 
 
1.2 Antrag Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ zum beschleunigten Ausbau 

des Fernwärmenetzes 
  
1.3 Gewässerschutzbericht 2020 
 
 
 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 
 --------------- 
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IV. Beschlüsse  
 
 
1. Beschließende Angelegenheiten 
 

 

1.1 Antrag Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ zur Aktualisierung 
des Klimaschutzkonzeptes für die Stadt Traunreut 

 
Im Namen der Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ hat Herr Czepan am 
09.11.2021 mit Schreiben an Herrn Bürgermeister Dangschat beantragt, das in 
2012/2013 vom Institut für Energietechnik (IfE), Amberg, für die Stadt Traunreut 
erstellte Klimaschutzkonzept zu aktualisieren, fortzuschreiben und weiterzuentwi-
ckeln, hierfür seien zudem entsprechende Haushaltsmittel einzustellen.  
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Auf Wunsch der Stadtverwaltung sollte die Stellungnahme zu diesem Antrag sei-
tens der Stadtwerke erfolgen. 
 
Grundsätzlich sehen die Stadtwerke Traunreut jegliche Aktivitäten zum Klima-
schutz als wichtige kommunale Aufgabe an. Daher war es sicherlich richtig, dass 
die Stadtverwaltung ein Klimaschutzkonzept in Auftrag gegeben hat, in dem ne-
ben einer umfangreichen IST-Bestandserfassung u.a. in Form eines Wärmekatas-
ters auch Handlungsoptionen für die Nutzung von effizienzsteigernden Maßnah-
men und von erneuerbaren Energien erarbeitet wurden. 
 
Der seinerzeit vorgestellte Maßnahmenkatalog war anspruchsvoll und in seiner 
Bandbreite umfassend. So wurde der Stadt Traunreut empfohlen, Wohngebäude 
und kommunale Liegenschaften zu sanieren, PV und Solarthermie auf privaten 
und öffentlichen Dächern auszubauen, die Straßenbeleuchtung auf LED umzurüs-
ten, Nahwärmeverbundlösungen umzusetzen, mögliche industrielle Abwärme zu 
nutzen, die kommunale Fahrzeugflotte auf elektrische Antriebe umzustellen und 
Stromladesäulen aufzustellen. 
 
Bei all diesen vorgeschlagenen und sinnvollen Maßnahmen muss jedoch berück-
sichtigt werden, dass sich die unmittelbaren Handlungsmöglichkeiten einer Kom-
mune allerdings nur auf die eigenen, kommunalen Liegenschaften erstreckt. Ein 
direkter Zugriff auf Privathaushalte und Industrie ist naturgemäß kaum möglich. 
Daher dürfte in diesen Bereichen auch kein messbarer Erfolg durch Aktivitäten 
der Kommune zu erwarten sein. 
 
Was die Zuständigkeiten der Stadtwerke betrifft, wurden bereits Maßnahmen um-
gesetzt: Es wurde eine PV-Anlage auf dem Dach des Stadtwerkeneubaus instal-
liert bzw. wird in diesem Jahr auf dem Dach des neuen Technikgebäudes im Frei-
bad eine PV-Anlage installiert, und es finden sich immer mehr elektrisch angetrie-
bene Pkw in der Fahrzeugflotte der Stadtwerke. Sicherlich auch unterstützt vom 
damaligen Klimaschutzkonzept des IfE, haben die Stadtwerke Traunreut in den 
letzten Jahren in Traunreut weitere CO2-Minderungseffekte erzielt, indem das 
Fernwärmenetz kontinuierlich nachverdichtet werden konnte. 
 
Seitens der Stadtverwaltung ist die Umrüstung auf LED-Leuchten der Straßenbe-
leuchtung ist in vollem Gang, und auch dort sollen nach und nach E-Fahrzeuge 
angeschafft werden. 
 
Im Bereich der Fernwärmeversorgung hat das Institut für Energietechnik (IfE) in 
der Studie "Wärmenetze 4.0" ganz aktuell einige Bereiche innerhalb der Kernstadt 
als zusätzliches Anschlusspotenzial gesehen und konkret für das Neubaugebiet 
„Stocket“ die Realisierbarkeit einer Fernwärmeversorgung untersucht mit dem Er-
gebnis, dass dort ein Fernwärmenetz errichtet wird. Auch im neu gestalteten Areal 
„Munapark West“ wird aller Voraussicht nach ebenfalls mit Fernwärme geheizt 
werden. 
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Nichtsdestotrotz sehen es die Stadtwerke Traunreut für sinnvoll an, das Integrierte 
Klimaschutzkonzept fortzuführen und ganz konkrete, für eine Kommune auch um-
setzbare Maßnahmen entwickeln zu lassen, deren Fortschritte auch regelmäßig 
überprüft werden können.  
 
Die Stadtwerke schlagen vor, die Energieagentur Südostbayern, Traunstein, hier-
für zu beauftragen.  
 
Sie soll z. B. prüfen, welche realisierbare Maßnahmen in Traunreut umgesetzt 
werden können, die eine Kommune auch selber beeinflussen und steuern kann. 
Nach Möglichkeit sollten dies Maßnahmen sein, die sich finanziell selber tragen 
und die vor allem einen großen CO2-Minderungseffekt haben, z. B. PV-Systeme 
als Aufdach- und/oder Freiflächenanlagen im PPA-Modell (Direktvermarktung von 
PV-Strom). Da eine Einflussnahme auf Privathaushalte bzw. Gewerbe/Industrie 
schwierig bis nicht möglich ist, sollte der Schwerpunkt auf kommunale Projekte 
zur Erzeugung von regenerativer Energie gelegt werden. Eine Beteiligung Dritter 
(z. B. als Bürgersolaranlage) sollte angestrebt werden, soweit möglich. 
 
Die Energieagentur Südostbayern arbeitet eng mit den Landkreisen Berchtesga-
dener Land und Traunstein sowie deren Institutionen und den relevanten Exper-
ten und Partnern in der Region zusammen, um eine nachhaltige und effiziente 
Energienutzung zu fördern. Die Energieagentur ist in dieser Richtung bereits für 
die Nachbargemeinde Nußdorf aktiv, möglicherweise ergeben sich allein deshalb 
schon Synergien bzgl. eines gemeinsamen Standortes. 
 
Der Vorteil der Energieagentur Südostbayern ist die räumliche Nähe und die de-
taillierte Kenntnis von den Situationen vor Ort. Mögliche Reisekosten dürften mini-
mal ausfallen.  
 
 

für 

11 
gegen 

0 Beschluss: 

Der Antrag von „Bündnis90/Die Grünen“ wird zuständigkeitshalber an den Haupt-
ausschuss verwiesen. 

 
 
 
 

 

1.2 Antrag Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ zum beschleunig-
ten Ausbau des Fernwärmenetzes 

 
Im Namen der Stadtratsfraktion „Bündnis 90/Die Grünen“ hat Herr Czepan am 
29.03.2022 einen Antrag zum beschleunigten Ausbau des Fernwärmenetzes be-
antragt.  
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Derzeit gibt es eine sehr große Nachfrage von Privathaushalten und der Industrie 
nach einem Anschluss an das Fernwärmenetz. Auch kommen vermehrt An-
schlusskunden auf die Stadtwerke zu, die bei Vertragsabschluss einen sogenann-
ten Optionsvertrag gewählt haben: der Kunde hat bereits einen Teil des Anschlus-
ses bezahlt, der Anschluss wurde bereits in das Gebäude verlegt, jedoch hat der 
Kunde noch bis zu 5 Jahre nach Vertragsabschluss Zeit, einen Wärmetauscher 
einzubauen und auf Fernwärme umzustellen. 
 
Die Stadtwerke Traunreut haben ein großes Interesse, so viel Wärmekunden wie 
möglich an das Fernwärmenetz anzuschließen. Dabei sind die o.e. Optionsver-
tragskunden zu berücksichtigen als auch die größeren Anschlussvorhaben, die z. 
T. bereits in der Realisierung sind (Neubaugebiet Stocket, MunaPark West). Ins-
gesamt erwarten wir in den kommenden Monaten einen Leistungszuwachs von 
bis zu 5 MW (bei einer derzeitigen Maximalleistung von ca. 16 MW).  
 
Wie in der jüngeren Vergangenheit erkennbar, gibt es im Fernwärmenetz bereits 
gewisse Engstellen, d.h. Rohrleitungsabschnitte, die nach heutigem Stand der 
Entwicklung unterdimensioniert sind. Diese „Flaschenhälse“ beschränken das 



Seite   
 

Sitzungsniederschrift 
Werkausschuss 02.05.2022 
    

21 

Fernwärmenetz, auch an sehr kalten Tagen zu jedem Zeitpunkt ausreichend 
Wärme an jeden Punkt des Netzes zu liefern. 
 
Um wegen der enorm gestiegenen Nachfrage die Versorgungssicherheit im Fern-
wärmenetz weiterhin sicherstellen zu können, lassen die Stadtwerke derzeit vom 
Institut für Energietechnik (IfE), Amberg, mittels STANET-Netzsimulation be-
stimmte Engpassstellen analysieren, denn die jetzige Netzinfrastruktur wird bei 
sehr hohen Leistungen in gewissen Teilbereichen vermutlich an die Grenzen der 
Netzhydraulik kommen. Vor der Akquisition weiterer Neukunden müssen wir da-
her zunächst die Ergebnisse der Netzanalyse abwarten und die erforderlichen 
Maßnahmen einleiten. 
 
Zusätzlich ist die maximal mögliche Wärmeeinspeisung seitens der Geothermie 
zu klären. Wie wir kürzlich in einem Gespräch mit dem Technischen Geschäfts-
führer der GKT erfahren haben, gibt es hier seit neuestem offenbar technische 
Restriktionen, die einer Erhöhung der Einspeiseleistung entgegenstehen. Der GF 
wurde aufgefordert zu prüfen und uns zeitnah mitzuteilen, mit welcher maximal 
möglichen Wärmeerzeugung zukünftig gerechnet werden kann.   
 
Die von Herrn Czepan im Antrag geforderte technische Prüfung, inwieweit andere 
Möglichkeiten zur Leistungsbereitstellung vorliegen, und der personelle Einsatz 
Dritter ist längst in die Wege geleitet: wir haben das ortsansässige Planungsbüro 
ING Kess beauftragt, mit uns gemeinsam technische und wirtschaftliche Lösun-
gen zur Leistungserhöhung zu entwickeln und weitere STANET-Netzsimulationen 
durchzuführen. Soweit erforderlich, werden wir uns auch dieses oder eines ande-
ren Planungsbüros bedienen, wenn Netzverstärkungen und Rohrleitungsbaumaß-
nahmen erforderlich werden.  
 
Da der Antrag inhaltlich bereits den schon in die Wege geleiteten Bestrebun-
gen der Stadtwerke entspricht, ist keine Beschlussfassung erforderlich. 
 
 
 

 

1.3 Gewässerschutzbericht 2020 

 
In § 64, Abs. 1 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) ist geregelt, dass Gewäs-
serbenutzer, die an einem Tag mehr als 750 m³ Abwasser einleiten dürfen, einen 
oder mehrere Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz (Gewässerschutzbeauf-
tragte) zu bestellen haben.  
 
In seiner Funktion als Gewässerschutzbeauftragter der Stadtwerke Traunreut, 
Abteilung Abwasser, hat Herrn Haimerl (Fachkraft für Abwassertechnik) den Be-
richt für das Jahr 2020 erarbeitet. Dieser Bericht wird den Mitgliedern des Werk-
ausschusses zur Kenntnisnahme zur Verfügung gestellt.  
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Zusammenfassend attestiert Herr Haimerl den Mitarbeiter des Bereichs Abwas-
ser ein sauberes und vorausschauendes Arbeiten, bei dem stets auf Gewässer-
schutz geachtet wird. Sämtliche Anlagen werden regelmäßig gemäß der Verord-
nung über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwsV) ge-
prüft. 
 

 
für 

11 
gegen 

0 Beschluss: 

Die Mitglieder des Werkausschusses nehmen den Gewässerschutzbericht 2020 
einstimmig zur Kenntnis 

 
 

 
 
 
2. Vorberatende Angelegenheiten 
 

 
 ------------------------- 
 
 
 
 
 
 
 
STADT TRAUNREUT 
 
Vorsitzender 
 
 
 
Hans-Peter Dangschat 
Erster Bürgermeister 

 

Schriftführer 
 
 
 
Frank Wachsmuth 
Werkleiter 

 


